

Klage und Demo gegen gewerkschaftsfeindliche Entlassungen

 „Wer weiter streikt, wird fristlos entlassen“
So die Drohung, mit der der Arbeitgeber einen Streik beenden will. 22 Streikende haben dennoch weiter gestreikt – und wurden prompt entlassen. Wofür streikten sie denn? Dafür, dass der bestehende Gesamtarbeitsvertrag für das Neuenburger Gesundheitswesen auch weiterhin für das Spital „La Providence“ gelten soll.

Subventionen kassieren und Löhne senken?!
Im Kanton Neuenburg regelt der „GAV Santé 21“ die Anstellungsbedingungen von Tausenden von Beschäftigten in den Spitälern, der Spitex und den Alters- und Pflegeheimen. Der Privatspitalkonzern „Genolier“ hat das Spital „La Providence“ gekauft, will damit Geld verdienen, hat daher den GAV gekündigt und mit Drohungen und Entlassungen den Streik abzuwürgen versucht.

Schweizer Gesetze sind gewerkschaftsfeindlich!
Die Entlassung von Streikenden verletzt die Gewerkschaftsrechte, welche durch die Konvention 98 der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) garantiert werden. Diese Konvention ist durch die Schweiz ratifiziert. Aber die Schweizer Gesetze lassen diese Entlassungen dennoch zu... 


Deshalb: Klage gegen die Schweiz bei der ILO, der Internationalen Arbeitsorganisation in Genf. Klageeinreichung: Mittwoch, 10. April. 

Demo: Samstag, 1. Juni, 14 Uhr in Genf auf der Place Molard.
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